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sich Dezember 1886 1n der Kathedrale von Oo1Lre Dame
Parıs ‚„DeimM zweiten Pifieijler Choreingang, rechts auf der Seite
der Sakristei“ ereignete, während der Knabenchor das Magnifikat
der Weihnachtsvesper Sang. eser SsSechs Seiten allein willen
mußte - dem Buüchlein greifan und och mehr der
„Verse aus der Verbannung‘‘ willen, die wohl ZU. Tiefsten gehO-
ren, Claudel überhaupt geschrieben hat.

1INZz Dr Ferd@na.n Klo.étermann.
Die Geschichte einer Bubeh-Die Steine_ der kommenden Zeit.

ST Von Lfons Ruß Praem. eilige Fliamme, St. Gabrieler
Jugendbücher, Mödling DEel Wıen 1949, Verlag der MiS-
sionsdruckerel ST Gabriel. Halbleinen geD 10.30.

Das mit herrlichen hNOot0os ausgestattiete uch 1äßt, uns die
Schicksale einer Bubengruppe katholischer Jugend 1n der Ge-
ahnradun: der Verfolgungszei un 1n der Bewährung des Krieges
un der Nachkriegszeit miterleben. el WaCcC. und reli einer
der führenden Burschen in das Priestertum hinein. Das erleben
WITr ja erfreulicherweise N1ıC. ın Büchern. Das IT  sche, VvVon

Gipfelsturm und Fahrtenluft durchwehite uch ist eın schones
VOT allem für unsersGeschenk fur männliche Jugend,

13- bis 17jährigen. Diıie unwahrscheinliche Gespenstergeschichte
Ware besser weggeblieben.

Linz Dr oStermann.
Vom Humor des Christen. Eın Kapitel .Der O und unirohe

Frömmigkeit. Von P. Dr. Heinrich uSso Braun F. M. Cao. 2 . Autf-
lage 30 84) Innsbruck 19483, erlag ellzian auc Kart. 4.3!  ©

Ein köstliches Büchlein! Es 91D2% unter den Katholiken viele
Verschuüchterte, vliele Angsthasen aber auı viele humor-
10SE Besserwisser. nen .  m  llen ist
1Z1N. | lese Schrift eine heilsame Me-

Dr Mittermayr.1NZ
eutsch und Lateinisch. Die Lehnbildungen der althochdeut-

schen Benediktinerregel. Von Werner Betz. 80 Bonn 1949,
erlag Bouviler U, Co Kart

Die Verwandtschaft der meisten europäischen Sprachen auftf
Tund ihrer indogermanischen Urverwandtschaft ist lJängst Dbe-
ann Weniger eachte wIird die atsac. daß sich die C
Dpäaischen Sprachen auch aut Grund eines inneren Sprachausgz.eiches
einander genähert haben und sich immer mehr ang.eichen. Hier
g1ng gerade VO Lateinischen ein übermächtiger Binfliluß aus. Die
Erforschung 1eses usg.eiches auf : Grund der Lehnbildungen 1n
der althochdeutschen Benedikünerregel, gewöhnlich die S  thoch-
deutsche nterlinearversion der Benediktinerregel von ST Galien
enannt, hat sich der Verfasser ZU. Z7Z1ee gesetzt. g1bt fur
soiche Untersuchungen nicht jel Vorarbeiten Man MU. den Fieiß
Uurnd die Sorgfa.t bewundern, mit der der erfasser seine spröde
Arbeit 1g Er brachte dazu gute Vorkenntnisse mıit, da schon
früher eine aäahnl:  Y  N  che Untersuchun:sg Der das Reichenauer 0S ;geschrieben

Der Verfasser egnü:kß sich nicht mit dem D] oßen Nachweis der
neugebildeten Lehnwöorter, sondern vergleicht diese Neu-
schöpfungen auch mit den Lehnbildungen 1n anderen Sprachen,
geht iınhrem Schicksal Mittel- Neuhochdeutschen nach und
1äßt auf einem kleinen einen lehrreichen 41C}
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das eben und Weben der Sprache tun Alr der SO
geführten Untersuchung annn den oben behaupteten

inneren Sprachausgleich der sSschen Sprachen konkreten
Beispie erhärten Hs WITd auch ach den usführungen des
Verfassers Schlußbehauptung kaum Widerspruch finden, daß
die ar  ochdeutsch: Benediktinerregel ıcht St allen sondern

Reichenau entstanden ıST Das ganze uch fußt anuf gründlichem
und eifrigem Studium Wenn auch abselts des Lauten Läarmes
der Straße entstanden 1st oder gerade desha'b SiNd doch
Ergebnisse für Cie Yrkenntnis nicht 10ß der deutschen Sprache,
sondern auch fuür den Zusammenhang der europäischen prachen
auisch.ußreich

INnz a Dr Reıtshamer
Gerftraud Angerer. Von elga erhammer 80 (55) Mit RBıil-

ern Feldkirch 1949 Im erlag der „Quelle Kart 6.90
„Vor 150 Jahren 1sSt Gertraud erer Tulfes geboren In

ıhrem Heimatdoörfifchen 1S% in Andenken nIe ganNnz erloschen Aber
übrigen 1r0. Spricht INa  D WECN1.g VO  } Iar der artyrın der

eusc MOge das S Lebensbi  N azu beitragen, daß SIC
wieder bekannt rd und vielen Aa.Uus Nnserer Jugend euchtendes
Vorbild un Fürbitterin werden darf Solche Heldenar 1st selten
geworden Lande erade darum wollen WITLr mithelfen daß hre
chtende Gestalt mehr SS werde.“ So Schreı 1g0
Mavr OrWOort diesem Büchiein, das nicht N1NUr eın würdiges
enkmal für die Heldin, sondern auch eın eindrucksvoi.les
mal für N  le Ringenden ist.

Tainz a dı D Dr TAaAnNnz Miıttermayr
Neues relig1iöses Kleinschrifttum

Zusammengesteilt VO! Referenten für Schrifttum des
Seelsorgeamtes Linz

S{EUS, der Apostel VO  —} Kiärnten. Von upert Muüuller Kla-
genfurt, erlag arı  1a 1.—.

Eine sehr ansprechende Biographie e1INes eiligen unseTrTer Hei-
mat. In den Sturmen der Völkerwanderung waren die Slawen ‚ach
Karnten gekommen Als TEeunNn und ehrer ihres Jugendlichen
Herzogs brachte Odestius die Frohbotscha{fit des Christentums ach
arantanien Von eEinem stillen, unaufdringlichen, aber gerade
deshalb segensreichen Wirken erzählt dieses Buchlein

unge elden. Von an Klagenfurt, erlag Carınthia
1.50

Von der großen ar der jugendlichen e  He  iuigen faßte anka
lographien dieser Kleinschrifit en Die Lebens-

bilder wurden geschrieben der ugen heldenhafte Vorbilder
geben Mit wenigen, markanten or WITrd das Wesentliche

iınres Charakters und das wahre Heldentum ihres Lebens heraus-
gearbeitet. Man kann IUr wunschen, daß diese Schrift l die
vieler Jugendlicher gelangt, dıe füur roßes und Eidles begeistern
sind.

Elternsorgen Von Georg Straßenberger Linz, erlag atho-
lische Schriftenm SS10N

Elternsorgen un Elternfragen g1ibt V16. In dieser Schrift
SIN VIier chtige grundlegende Erziehungsfragen ausgewählt
Gerechtigkeit Liebe Einhe! rundsatztreue Die wort annn
auf knappem Raum Anregungen geben, die £1NEemM We1i-


